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Die Arbeiterkammer als „Registrierungsbehörde“

 ■ effizient: Der überwiegende anteil der zu registrie-
renden beschäftigten und berufseinsteigerinnen sind 
aK Mitglieder

 ■ serviceorientiert: Mit 90 beratungszentren in allen bun-
desländern ermöglicht die aK die registrierung rasch 
und unbürokratisch. in größeren betrieben ermöglicht 
die aK eine registrierung vor Ort.

 ■ Vertrauenswürdig: Die aK ist eine neutrale, demokra-
tisch legitimierte institution und gilt den Österreicher-
innen als vertrauenswürdigste institution

 ■ Vorteilhaft: Die aK wird für die registrierung bzw. 
den aufbau und die Verwaltung des registers keine 
Kosten in rechnung stellen. Darüber hinaus hat die 
aK erreicht, dass auch die ursprünglich vorgesehene 
Vergebührung beim finanzamt weggefallen ist

 ■ sicher: Die aK hat mit mehr als drei Millionen Mitglie-
dern das nötige Know-how in der Verarbeitung von 
großen Datenmengen und kann höchste Datensicher-
heit gewährleisten

Welche Dokumente werden benötigt?

berufstätige benötigen für die erfolgreiche registrierung 
nur folgende nachweise: 

 ■ nachweis der identität und staatsangehörigkeit  
(z.b. reisepass)

 ■ Qualifikationsnachweis entsprechend den berufsrecht-
lichen Vorschriften (z.b. Zeugnis, Diplom)

 ■ Passfoto

Wenn sie erst nach dem 1. Juli 2018 zu arbeiten beginnen, 
benötigen sie zusätzlich folgende unterlagen:

 ■ nachweis der Vertrauenswürdigkeit* (z.b. strafregi-
sterbescheinigung) für die letzten fünf Jahre, und zwar 
aus jenen staaten, in denen sie sich mehr als sechs 
Monate aufgehalten haben

 ■ ärztliches Zeugnis über die gesundheitliche eignung* 

 ■ nachweis über deutsche sprachkenntnisse, sofern 
sich diese nicht aus der ausbildung oder dem be-
rufsweg ergeben

bei persönlicher antragstellung sind die unterlagen im 
Original oder in beglaubigter Kopie vorzulegen.

fremdsprachigen nachweisen ist auch eine beglaubigte 
Übersetzung durch gerichtlich beeidete Dolmetscherinnen 
beizulegen.

nach der inhaltlichen Überprüfung aller vorgelegten un-
terlagen, erhalten sie von der registrierungsbehörde eine 
bestätigung. Mit dieser können sie in ihrem Gesundheits-
beruf tätig werden.

*  Die Nachweise dürfen bei Antrag nicht älter als drei Monate sein! 

GerechtiGkeit muss sein

Das GesunDheitsberufe-
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InformatIon für BerufsangehörIge



Das GesunDheitsberufereGister 

Das neue register ist ein Verzeichnis für angehörige der 
Gesundheitsberufe, welches sowohl für diese berufs-
gruppen als auch für Patientinnen von Vorteil ist. Ziel ist, 
die erworbenen Qualifikationen im Gesundheitsbereich 
aufzuwerten sowie mehr Patientinnensicherheit zu ge-
währleisten. Die registrierung beginnt am 1. Juli 2018 und 
ist eine Voraussetzung für die ausübung des jeweiligen 
Gesundheitsberufes.

Damit steigt das niveau des Gesundheitsschutzes. Mehr 
als die hälfte der eu-Länder haben bereits ein solches 
register eingeführt. nationalrat und bundesrat haben 
2016 dazu ein entsprechendes Gesetz beschlossen und 
die arbeiterkammer (aK) mit der registrierung betraut. 
Die berufsverbände, der ÖGb und die aK setzten sich für 
die registrierung ein. im interesse der Menschen, die in 
den Gesundheitsberufen arbeiten und der Patientinnen! 

Wer wird registriert? 

Die berufstätigen und berufseinsteigerinnen der Ge-
sundheits- und Krankenpflege sowie der gehobenen 
medizinisch-technischen Dienste werden registriert. 

Das sind weit über 120.000 erwerbstätige Menschen und 
jährlich ca. 10.000 absolventinnen in folgenden berufen: 

 ■ biomedizinische/r analytikerin
 ■ Diätologin und Diätologe
 ■ Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin 
 ■ ergotherapeutin
 ■ Logopädin bzw. Logopäde
 ■ Orthoptistin 
 ■ Pflegeassistentin (inkl. sozialbetreuungsberufe)
 ■ Pflegefachassistentin  
 ■ Physiotherapeutin
 ■ radiologietechnologin 

AK infoservice

Welche Vorteile bringt das Register? 

 ■ Mehr anerkennung: nur wer die entsprechenden 
Qualifikationen hat, wird registriert und erhält einen 
offiziellen berufsausweis

 ■ Weniger Papierkram: bei einem arbeitgeberinnen-
wechsel ist das Zusammentragen und Vorlegen von 
nachweisen nicht mehr notwendig. Zukünftige arbeit-
geberinnen können auf die im register ausgewiesene 
Qualifikation und eignung vertrauen

 ■ höhere Mobilität: Mit dem register wird ein europä-
ischer standard erreicht und erleichtert die berufsaus-
übung und den arbeitsplatzwechsel in ganz europa

 ■ Mehr sicherheit: alle Patientinnen können online die 
ausbildungen, arbeitsschwerpunkte und Zusatzquali-
fikationen einsehen. Das erhöht die Qualitätssicherheit 
und die Wahlmöglichkeiten für Patientinnen

 ■ Versorgung: Die statistischen auswertungen der in-
formationen helfen bei der bedarfsplanung und beim 
erkennen von Versorgungslücken

Der WeG Zur erfOLGreichen 
reGistrierunG unD ZuM 
berufsausWeis:

Welche Registrierungsbehörden sind zuständig? 

 ■ Die aK führt die registrierung für die aK-Mitglieder 
durch (angestellte, Karenzierte, arbeitslose und ar-
beitssuchende)

 ■ Die Gesundheit Österreich Gmbh registriert die (über-
wiegend) freiberuflich tätigen und ehrenamtliche 

Wie erfolgt die Registrierung?

für die registrierung sind ein ausgefülltes formular sowie 
die erforderlichen Dokumente notwendig. Diese können 
persönlich oder online auf der Website gbr.arbeiterkam-
mer.at eingebracht werden. um die registrierung online 
durchführen zu können, ist zusätzlich eine elektronische 
signatur erforderlich. Die registrierung ist in jedem fall 
kostenlos.

Berufstätige: Wenn sie am 1. Juli 2018 bereits in einem 
Gesundheitsberuf tätig sind, müssen sie sich zwischen 
dem 1. Juli 2018 und 30. Juni 2019 registrieren lassen 
und inzwischen weiterarbeiten.

BerufseinsteigerInnen: Wenn sie nach dem 1. Juli 2018 
ihren Gesundheitsberuf oder nach einer unterbrechung 
wieder aufnehmen, müssen sie sich bereits vor der er-
werbstätigkeit registrieren lassen. 

Wo erfolgt die Registrierung?

Wenn sie in einem größeren betrieb arbeiten, kann die 
registrierung zeitsparend im unternehmen vor Ort statt-
finden. Der termin wird zwischen den aK registrierungs-
behörden und dem unternehmen unter einbeziehung des 
betriebsrates/Personalvertretung vereinbart. ab Juli 2018 
stehen detaillierte informationen auf der homepage ihrer 
zuständigen arbeiterkammer. falls in dem unternehmen, 
in dem sie arbeiten, keine registrierung vor Ort stattfindet, 
wenden sie sich bitte an die zuständige arbeiterkammer.

Der Berufsausweis:

nach dem erfolgreichen registrierungsverfahren erfolgt 
die Zustellung des berufsausweises per Post. Die regis-
trierung und der berufsausweis sind dann fünf Jahre gültig.  
Vor ablauf erhalten sie rechtzeitig ein erinnerungs-
schreiben von der registrierungsbehörde. für weitere  
informationen besuchen sie bitte die Website der aK  
gbr.arbeiterkammer.at


